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Allgemetn e s

Intelligenz - .oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Uni Hochfürstlich - Markgräfiich - Badischem gnädigstem privliegio .

- Citationes edictales.

TarlSruhe . Da die W t ib des verstorbenen Bur .

gerS und Schumachers Gottfried Ghnweilers in

klein Carlsruye von hier weg unv in das Oderamt

A 'aerg zu ziehen W .üens ist , auch dicserweaen ihr va.

Pier besessene« Hauß bereits öffentlich verkauft . So

werden alle diejenige welche an « sagte Gottfried

Ohnweilerischr W 'klib etwas zu fordern haben ,

hierdurch vor Fladen Dienstaas den 27trn Decem¬

ber Vormittags y Uhr unter Mlkdriogung ihrer Be .

weiße in der Behaußung des Au .oald Oürrwächrers

in klein Carlsruhc um so g - wisser zu erlchcine» und

ihre Forderungen zu liquidiren als ansonsten bey da -

bicsirem Oberamt nach Vetfluß dieses Termins keine

Schuldklage mehr angenommen werben wird . Ber .

ordnet d-y soeramt ' Cacisruye den 14UH Dicemser

1796 .
Larlsrube . Alle diejenige , welche an weyland Jo¬

hann Jacob Schmede gewesenen Burger und Nad -

lermristcr 6ah :-: r , so wie an seine hrnrcrbiiebe« « in

Gannth qerakheve W "tid Margaretha Theresia ge«

bohrne Rieferinn , etwas zu fordern haben , sollen sich

auf Mittwoch den 28M December dieses Jahrs , Vor .

mitta *!« 9 Uhr auf dem allhiestgen Ralhhauß , enl vc .

der in D - rchn , oder rmch hintängüch Bevollmächtigte

unter Mltbringung ihrer Beweisurkanden , bey der

Schuldenliquibation und dem Streik über dar Vor¬

zugsrecht, um so gewisser eirfiade », als sie ansonsten

von dieser Masse würden gä - ziich ausgeschlossen wer¬

ben. CarlSruhe bey Qberamt den 3 . Dcc . 1796 .

Höchberg . Maihls Dinger von EichstMen , wel

eber Diebstahls Halden heimlich ausgetrelten -jst, ssZ

sich sud prLguöicio der Landesverweisung Vermögens .

Consiscalion und Schlagung seines Naymens an den

Gngrn , binnen einem viertel Jahr dahier stellen .

Verordnet Emmenbingen bcy Oberamt den zten Der.
1796.

Sachen so Z u v e r l e i h e n fi n 6 .

Tarlsruhe . Bey Frau Schellmann ist im ober»

Stock ein Logis für eine l . dige Persohn täglich zuver ,

lehnen . „ „
Sachen so ju verkaufen .

Tarlsruhe . In Macktsr « Hofduckhandlung ist

für 12 kr. Brochirl zu haben : Am RrgKrungs . und

Gcdurtsfest unsers »Fürsten, eine Rede gehalten - in der

Hofkirche von I . L. Walz , Hosprediger und Kir .

chenrath den 27k, » November 1796 . Auch kanu mau

solche bry Frau Buchbinder Siegele in Pforzheim
und Bachdlndcr Hr . Listnlohr dem jüngern in E « »

mendingen haben.
NeujahrSwünscke pro 7797 .

In Macklots Hofbuchhandlung in Tarlsruhe
find wieder wn ave Jahre allerley Sorten schöne und
ganz neue Ne -ijahrswünscbe z« haben : stle -nlich , Ita .
lienische mit Dcoisen , kleine gan - feine auf Alias ge.
prägte , kleine feine geprägte , die Verse auf A ' IaS ,
kleine ganz feine a Ia ^ edgwoud , grofe feine illumi.
nirle auf Atlas , grose ocbi »: aire illuminirtc auf Atlas ,
grose geprägte auf Atlas , groic einfarbige auf Atlas ,
kleine iünminirte aus Atlas , kleine ganz auf A las ge.
mahlte , feine halbe Glanzbogen , ordinaire ganze Glanz ,
bogen von allerley Farben , ordinaire Bogen , ferner
akiasne und ledeine Tabacksdeutel , G -lbveukcl , fttn
gemahlke , gestickte und einfarbige Strumpfbänder , nebst
noch mehrerlcy Sorten in verschiebnen Preißen . Auch
kann man solche in der wagnerischen Buchhandlung
in Frepburg , bty Fra « Buchbinder Siegelin und
Herr Buchbinder Lhriftinann in Pforzheim , Herr
BuchbinderElsenlohr dem jüngern in Emmendwgen ,
Herr Buchbinder Geiger in Lahr haben.

Ausser denen schon angiczelgken Allmanach für
1797 sind auch daselbst folgende zu bekommen .

Taschenbuch für Natur . und Gartenfreunde , mit Ab,
btidung von Hvhtuhrim und andern Kupfern.



F ^ -st und Jagd - Kalltzndervon Leonhardi mit Kupfrn ,er i .'ntüäit auch das Markgräfl . Badische Jagd -
Perjonaie .

Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für Damenmit Kavftcn .
Tägliches Taschenbuch für alle Ständle . 8 . Gotha .Berliner Spiel Almanach , enthaltend di- neusieAnweiß.ung zur gründlichen Erlernung , des Wist, l'HombreQuadrille Tarock Kaßino rc . v. I . Cäsar.
Büschs Allmanach der Fortschritte in den Künsten,Wissenschaften, Manufakturen und Handwerkern .Grüner . Allmanach für Acrzte und Nechlärzle.Mannheimer kleiner Sackkallender , dem Andenken der

Belagerung gewidmet, mit 12 Kupfern .Portefeuille zum Slick n für Damen .
Neufränkifcher französischer Kabinets Kallendrr 12 kr.
Als Weyhnachtsgefchcnck für Söhne und Töchter sind

folgende Schriften zu empfehlen und in Macklots
Hofduchhaudlung zu bekommen.

ABC Buch neues mit illum. Kupfern . 8 . Stutlg .
30 kr.

A B C « und Buchstabierfpiel naturhistorisches von
Gülle , mit illum . Kupf . 8. Nrbg . 179b . t fl.

ABC Buch Weifevs . mit jünm . Kupf . 48 kr. mit
schwarzen K. 30 kr.

Aefopische gabln für dir Jugend von Meißner , mit
illum . Kupf . 8 > Prag . 1795 . 4 fl . iz kr.

— Fabeln v. Erncsti . mir Kupf . 8 - 1796 . 2 fl.
Campe (I . H .) Kleine Kinperdiblivtheck. 5 Thciie 8>

1794 . 2 fl . 30 kr .
— — Kingyeuklehren für Jüngling !' . 8 . 36 kr .
— Kolumbus oder die Entdeckung von Amerika.

3 Thlc . 8. 1 fl- 48 kr.
- Kleine Seeienieyre für Kinder , mit Kupfern

1 st .
- Sittcnbüchle !» für Kinder . 8 . 24 kr.
_ Thcopyron , oder der ersayrnr Ralhgeber . 8.

3b kr.
Kinrerfreund (der) von Weiße, mit Kupf . 12 Tbeile .

8 - 6 fl. , „ .Kinderfreund (neuer) von Engelhard und Merkel , mit
Kupf . 6 Thle . 8 . Leipz . 1795 . 6 fl.

Meletaonö Neue Tugendschulc. 3 Thie . 8 . i 79k>. i fl-

Orbls ^ iÄus (neuer) in fünf Svrachen . mit illum.
Kupf. 12 Hefte. 4 . Lew ; . 1796 . 8 fl . ' 2 kr .

RaffS Naiurqcfchichir für Kinder , m. K . 8 . i fl- 3v k" .
Passt . Die Reisende für Länder , und Völker . Kuno «

- Tbeile . mit Kupf . 7 ß . 3° kr. .
Schröckh (I - M . ) Allgemein« Weltgeschichte für Kin.

der 6 Thcile . 8 . Lm . 6 fl. 3° kr.

Larlsruhe . Bey Schneidermeister Herbst in der
Rüppnrger Straß , ist eine bedeckte Halbschaiß um b>l»Ilgen Preiß i » haben.

Larlsruhe . Im Adler ist fein LudwrgsburgerPorcellam und Englisch geid ^ teinzurh , wie auchsrm .
dcrgrsctzirilein, um billigen Prr -ß zu haben.jOurlach . Wir gedenken sämtlich unsere Ladenwaa «ren, in Ehlen und Spezercywaarcn bestehend , in Stai -
gervng zu verkaufen unv damit am nächstkünfttgea
Montag den j 9ten dieses Vormittags den Anfang zumachen, fort au tenen folgenden Tagen zu corillnuirrn ,
«vom wir also die Kauflustige hiermu einiacea . Dur »
lach den rzlen Dec . 179h .

VOeyl . Handelsmann menger des älteren ,Witlwe und Linder .
Zur Nachricht .Larlsruhc . Hofpilal - Vorsteher »ür den Monat

December , ist Herr Rathsverwansrer Drechsler .
vermischte Nachrichten .

§ . Zergliederungskunde . fDie Nase . ) Diestr
vokhwkvdige Theil des menschlichen Körpers stellt zwar
bey allen sichtbar nnv unsichtbar bchofeten, bey allen
beschnittenen und unbeschnittcucn und überhaupt beyallen sowohl auf dem festen Lande als auf dem uu»fern Erdball umgürtenden Wclimccr sich aushaliendcnAdamskindern eigentlich nur eine stumme - hervorra .
gcnve Figur in uoferm Gisicht vor ; allein eben diese
Figur leistet unS gieichwohi Verrichtungen von grosser
Wichtigkeit , denn sie ist ras von GrvTL auserkohrc«ne Werkzeug des Geruchs , als dcsiemgen Sinnes ,durch welchen wir die schädlichen EMmchaften und
Wirkungen von mehreren Rarmvreductrn erkenne »können» Sie wirv vurctz »IN « knsroelichkc Scheide¬wand in zwei) Thcile gclhcilt , besteht oben aus har .ten Knochen , unten aber ans mit eigenen Muskeln
degabien Knorpeln , welche die Nasenlöcher bilden ,
sie nach Willkühr verengern und ern -citern , und bey dem
Anfang der Luftröhre , nachdem sie hinterwärts weit
hinaufsttigrn , sich endiien . Inwendig sind diese L>- f-
nungen , >o wie avx Erhabenheiten und Veriiefungen
der Nasenhöhle mit einer ticken , zorccn , mit vielen
Blutgefässen end Nerven versehenen Haut ( na» ih¬
rem Erfinder die Schneldersche Scklkimhaut ) aus »
gekleidet , und der immrrwahrcndk Durchgang der
dgid kalten , bald warmen , taid „ .essen und bald kro«
chenen Luft würde einen bcstautigen N ' iZ , fo ' giichdie .
jenige krampfhafte Eclchüttcruna , die wir d/. s Nreftn
nennen , bcymvc unaufhörlich in iheen fast gar nicht
bcdeckien Ncrvcnwärzchen eittugen , wenn nicht der
hier beständig abgesonderte Schleim oder Rotz ihnen
zum Schutz biente und ihre Empsillhüchkeil mäßigte,



Dir bey zugeschlossenem Mund elngeakhmete- und mit

flüchtigen - auffrrst femen - riechbaren The 'stchen ge.

schwängerte Luft bringt mittelst der Nase m,o r . ) ie.

nen UnterschieS der angenehmen und unangenehmen

Gerüche in uns hervor,
'

bey welchen es freylich sehr

viel auf die Gewohnheit , Sitten und auf die nacür .

lichr Eigenheit des Werkzeuges und der dadurch in

unserer Seele erregteu Emfindungen ankommc , indem

den Hottentotten oder den Grönländern das wirklich

wahrer Wohlgeruch ist , was andere vecftinertere Na .

tionen sb .cdeolich cn stinkt , und es überhaupt Drnge

in der Welt gicbk , welche einen ziemlich widrigen

Geruch von sich verbreiten , und die doch gut fthme,

cken , (wie z . B . aste Käsegartmigen ) und wir umge»

kehrt wieder Gegenstände kennen , die gut riechen ,

und doch den Geschmack durchaus nicht reizen , ( wie

z . E . die Blüihrn , verschiedene Hrlzarke« u . a . m .)

2 .) trägt eine gesunde , durch das schttichcnde Liebes,

gifl nicht vcrdvrdkne - und gihöcig geformte Nase zu
einer reinen - angenehmen Aussprache das meiste mit

bey . 3 . ) Dient sie zum Achcmholen , als wodurch
die riechenden Körper den Nerven der Schleimhaut
nahe gebracht , und wir v »r aucn unschicklichen Nah ,

rungsmaterien , wenn ste je dem Geruch sehr zuwi»

der sind , gewarnt werden , obgleich dieser Sinn von

seiner ersten - ursprünglichen Bestimmung iu Berglci .

chung mit den ivildcn Thrercn beträchtlich verlohren
har . ^ . ) Soll ste nach der Behauptung des vcrstor.
denen Leibarztes und Ritters von Zimmermann ,
wenn sie mit einem vorzüglich feinen Geruch versehen
ist , bas Daftyn höherer Seelenkräsle anzeigen. z .)
Werden vurch ste Ohnmächtige und Schwache durch
angebrachte stärkende oder flüchtig « Mittel erquickt und
wieder zu stch gebracht. 6.) Ist ste zur Ausführung
des unnützen Scdle/mes , welcher stch in derselben an»
sammelt , bestimmt. 7.) Wird sie oiesteichl bey den
europäiichen Damen , ( GOTT gebe, daß ich zu die .
sen kostspieligen - Gett klemmen Zetten ein falscher
Drovhet scyn möge ! ! — ) die schon , mit Erlaubnis
es zu sagen , so maocherley sonderbare Veränderungen
mit vielen Thkilen ihres Körpers vorgenommen ha,
den , dereinst noch ein neuer Auickel der üppigen Mode
und des veränderlichen Putztisches , baß ste nämlich
vir Na ' cnkovrpel gleich den Ohrenläppchen stch durch,
stechen lassen , um nach dem Muster verschiebnrr indi»
° r.„ chcr Völker avcchaad kostbare Zierralhe » zur vcr.

' br .'s holdseligen Antiizes daran
hangen »u können ? ? — ur. d endlich muß 8 . ) dieses

Werkzeug in ernstlicher Rücksicht auf
ttn ut>I ‘3 (n ' unverborgcnen Glied .

nifi> .
*wn, (Gfn Besitzers in richtigem Verhält ,

niste , » Np weder zu groß «qch zu klein , weder zu dick

noch zu schmal, am allerwenigsten aber durch tupfet #

rokhe Auswüchse , wo man manchmal eine ganze Fa «

miste von dergleichen Duodeznasrn und zugleich den

Großvater , Vater und Sohn bis auf den Enkel und

Urenkel gerechnet, auf diesem beschränkten Bezirk pa.

radirend erblicken kann , verunstaltet seyn , und sogar

steht die oft ganz geschwind sich empfehlende - gcdo«

gcne Habichtsnase an einer kleinen Person eben so

ivenig gut , als ein eingedrücktes - nach der Stirne

hin zu weit hinaufgezogcnes Kaimuckcnnäschen an « i.

nem grossen Menschen hübsch aurst . hk , insonderheit

wenn solches noch dazu durch die naturwidrige - an

Kleidern , Hemdcr und Schnupftüchern einen ausqe.

zeichneten Uedelstand anrichlevde Gewohnheit des häß¬

lichen Tadackschnuvfens vollends besudelt , oder gleich ,

sam in einen eckclhaften Schornstein (und doch schouvft

bas schöne Geschlecht noch ? ? — ) umzeschaffen wird .
LDer Mund . ]

Diese geräumige , zwischen den deydenKinnbackenbefind »

lichc, und von den Lippen dis hinlk» an den Hais sich aus »

breitende Höhle ist eigentlich ver wahre Dollmcrscher

unserer Seele , der Havpisitz der kö . Milchen Schön »

heil , auf welchem der Liedesgolt Kupido , weil er

blind ist , Mtl seinen Pfeilen zwar seltener trifft ; hin .

gegen bas schöne Kind Amor , odschon cs nchr zielt ,
dennoch die Gemülher der Liedefähjgen geschwinder
als jener gewinnt , — ste ist das unvergleichbare In .

strumenr , durch welches lenes grosse — zu unsrer fl !t«

liche » Ausbildung so unentbehrliche Mittel , nämlich
die Sprache hervorgedracht wird , und da ste gleich
unter der Nase , folglich in der M -lte des Gesichtes
anzulressen ist : so fallen auch ihre Reitze oder Haß .

lichkeit Jedermann sogleich in die Auge » , und cS ist
demnach einem aufkomendea IüUj,fcrchen , wenn es
anders den ihm aagebohrnen Hang nach Hcrzensero .

berungen nicht mit Gewalt unterdrück ! , keineswegs zu

verargen , wenn cs sowohl « m die äusserlicke als inuer »

liche regelmäßige Gestalt dieser Höple äzissent de
'orgt ist —

Ein niedlicher Mund , A. von äussen betrachtet ,
der zum Kuß , als dem gewöhnlichen Siegel der

Freundschaft , der Zärtiichkeil und der erlaubten Liebe

geschaffen ist , darf daher »chon nach dem Vergleich,

ungsweiftn lateinnchen Ausspruch des heydnischen Dich,

ters Ovidius Nass nicht ailzuzrrß , nicht mit rauhe «

ober nach dem Bcyspiel der Mohre « »nt aufgrworse»
ncn , dicken Lippe» degabr , und überhaupt die Winkel
beym Lachen mir den Ohrläppchen nicht allzuuahe de»
nachbarl , sondern er muß zart , glatt , und mit ««,
tätlicher Röche gefärbt ftpo , und weil diese vorzügli.

che Zierde des Körpers blos ein Geschenk des Him .
weis ist : so läßt sie auch durch Kunst n >cht wohl stch
zuwegrbringen ; jedoch aber sind wenigstens jene zur



ungewöhnlichen Erweiterung desselben allerdings be.
hilflichen Gelrgenheilsursachen E . die Schlotzer ,dicke den Tannenzapfen ähnliche Warzen an den Brü .
sten der Mütter oder der Säugammc » , weite Eßlöffelu . a . m. jederzeit sorgfältig zu vermeiden, und sollteje die zarte Haut der Lippen dry kalter - trokencr
Witterung auftpringen ^ über welchen geringen FehlerMancher zwar leicht sich hinwegfttzen könnte , wenner nicht beym Essen , Trinken , Lachen und Küssen ei¬
nige Unbequemlichkeit verursachte ; so darf man sienur mit frischer Butter , süssem Mandelöl , Quitten ,
kernenschleim , Trauben - oder Rosenpomade den Tagüber zuweilen bestreichen . — Allein mit eben dieseman sich unbedeutenden Nebel paaret sich zugleich sehroft ein anderes - weit bebeuleadercS : nämlich ein
übelriechender Arhem , der bekanntlich der schönstenPerson alle ihre physischen Vorzüge auf einmal ver¬
dunkelt , zu welcher Abscheu erregenden Erscheinung
dann gemeiniglich , ausser den aus Quecksilber zude -
reitetcn Waschwassern , dem häufigen Genuß eines
Stücks faulen KästS nebst einer darauf verschluckten
tüchtigen Portion irgend eines begeisteinben Schnapp ,
ses , der Rettiche , der Zwiebeln , bis Knoblauchs ,
offenen Lungengeschwüren , hohlen Zähnen , Faul -
-und Gallenfiebern u. s. w . die in unfern Tagen so
gangbare Unsauberkeir als eine der ersten Ursachen
avzunehmen ist , und wer in Zukunft diese häßliche
Untugend nicht durch die pünktliche Beobachtung dcS
Gegenthciis abicgt , oder wohl gar seinem N ' denmcu.
schen im Gespräch gleichsam in ihren Mund hinein re.
det , und ihr Antlitz mit Speichel bespritzt , der ist
wahrlich den unsiäügen Lappländern gleich , die ihren
Schweiß mit einem Messer vom Gesicht schaben , ihn
sodann lecken , und mit dieser veumodischeu Schön ,
heiismixkur vollends sich adwaschen. — Pfui £ . . . . ! !
das ist koch garstig werden viele Ehr - und Tugend ,
begabte Kußüedhaderinnen ausrufen ? ? wie sehr prci.
sea wir di« Vorfthzjpg , daß wir nicht in dem unge,
bildeten Lappland leben , und ohne etiiige » Eckel küssen

und wieder geküßt werden können ! ! — Geduld mri .ne Schönen ! in gewisser Rücksicht haben sie zwar voll ,kommen Recht ; als Arzt aber kann ich nicht umhin ,ihnen und besonders ihren jungen , unersatzrnen - rochtavelfteye.n Grschlechtsschwesternhiemil im Vertrauen
zu offcnbahrca , daß wir auch unter unser,n Him .meisstrich geglaubte galante Herren haben , die nochunappetitlicher und weil gefährlicher als die Lapplän .der sind , weil sie wie Schmetterlinge von einem gir»rendea Turleltäubchen zum andern flattern , und von
ihrem unreinen Gnftr an den Backen , oder an den
Lippen der Geküßten leicht ein Uederb.'cibsei zurücklas»
sen , aus dem nachgehends vermöge der Erfahrung
schon mavnichfacht bösartige Geschwüre und giftigeBlattern entstanden sind . Hinweg demnach , meine
Ittbenswürbigen Schöpferinnen der männlichen Glück«
stligke -r l — hinweg mit ollrit d«n Küssen , Me doch
nur wie Rechenpfennige zu achtem Golde sich verhalten,
d >e folglich wie die im Pfänderspiel ohne Werth , u . statt
des wonnevollen Vergnügens noch mit augenscheinlicher
Gefahr vergcstüschaftel sind ! ! — (D . F . f.)

Gestorbene .
Larleruhe . Den iz . Nov . Joh . Braun , gebürtig von

Nekarvvlsingen im Würlemdergischen , gewesenerKnecht in
GöttSau , alt zr I . Den i8lev , Margarethe Elisa ,
beih Wagnerinn , ledige Burgersrochlcr , alt b8 I . 7
M . 20 T . Den 2oten Joh . Jac . Gottsr . V . Joh .
Glaser , Bürger unv ^ Sch osser, alt 28 T . Den riten
Csnstiane Karoiine , V . Friedrich Morctb , B . und
Saifensiekcr . Den 2Zteo , Joh . Michael Kaufmann ,
B . und Schneidermeister , all 60 I . 8 M . Den z .
Dec . Christine , ged. Voglina , Georg Hcrrmanns , des
Wiess " tnechrs Edcftau , alt 6y I . 8 T «

Mahlberg . Den zoten m -- ». FLrüer Philipp
Jacob Kopp von Heiligelijell, all 59 Jahr .

Loupolirke .
Larleruhe . Den 6 . Nov . Carl Samuel Cceuz .

bau 'r , Burger und Kttftrlueistrr , mit Aanr Marie
Schartinn .

Mankpreiße vom 12 . December » 796.
Fruchtpresse . Lar .xr.

Das Matter . fl. [
fr .

Bit Korn. 10 4°
Reil Korn. :O 42
Alte Kernen . >5 —

NeueKerne« . r .5 —
Wachen . *4 —
Haber . 6140

'aamt- wa vecheuschatzUNg.

10 , 0 r Deck , oder Semmel
IQ 40 Brr'd . . . »
15 — I - btto . . . .
15 — Archiv- rz Drod . -
14 — llD '.rv Brod . . .
6,40 > ^<evnvmjtch

Larlsruhe.

Pf . !kot. ,kr.

- llll

Dr-riach

Pf-

>_ i .
10 I

Lor.
8

27

kr
8leischschatzung

DaS Pfund.
tzlRindfleifch gures

_ .Schmalfleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

4 ♦ * ♦

♦ 4 ♦ ♦
4 4 4 * 44

«arte- Xmcitt «?
^ ruhe .

kr. kr.
11 12
9 —

IO IO
10 Io

Ji - 14
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